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Warum bieten rechtliche Verpflichtungen aus Eingriffen 
Möglichkeiten zur Förderung der Segetalflora?



Welche rechtliche Verpflichtungen kommen in Frage ?

• Naturschutzrechtlicher oder baurechtlicher Eingriff

Aufwertungen im Rahmen von Ersatz- und Ausgleich, Ökokonto

• Artenschutzrecht 

Maßnahmen zur Sicherung oder Verbesserung des Erhaltungszustandes 
der Population geschützter Arten



Welche Vorteile können sich daraus ergeben?

• Langfristigkeit - 25 Jahre oder dauerhaft

• Rechtliche Sicherheit (dingliche Sicherung)

• Artenschutz als Auslöser

• Ausweichen auf den gesamten Naturraum kaum möglich 
(Erhaltungszustand der lokalen Population -> Suchraum begrenzt)

• auch sehr gute Ackerböden betroffen

• Maßnahmen multifunktional für geschützte Arten und Ackerbegleitflora

• Neuansiedlung Segetalflora begründet, möglich und erfolgreich



Auswertung von 1.484 
Pflanzenbestandsaufnahmen auf Löß-
Lehm-Schwarzerde-Böden





Auszug: Prodromus der Pflanzengesellschaften Sachsen-Anhalts, R. Schubert 2001



Alle Ackerstandorte bieten über die Segetalflora Biodiversitätspotential

• Bewirtschaftung ist entscheidend

• Bodeneigenschaften sind nachrangig und wirken differenzierend

• bisher wenige Beispiele für erfolgreiche Revitalisierung auf guten 
Ackerstandorten



Welche Konsequenzen ergeben sich daraus?

• auf guten Ackerstandorten gezielte Reduktion des Nährstoffniveaus über 
mehrere Jahre

• Aufbau von mehrgliedrigen Fruchtfolgen auf dem gleichen Acker (z.B. Wechsel 
zwischen Winterung, Sommerung, Brache ……)

• Ähnliche Ausrichtung wie im biologischen Landbau (aber Verzicht auf Striegeln, 
Leguminosenanbau, Untersaat)

• Reduktion der Ansaatstärke um mind. 50%

• Wiederansiedlung autochthones Samenmaterial

• Dokumentation in Spender- und Empfängerflächen-Datenbank

• Finanzieller Ausgleich nicht über Vermarktung Feldfrüchte, sondern über 
Kompensationszahlung(en)

• Anbau alter Kulturarten und Sorten sehr gut möglich

• Fachliche Begleitung unbedingt notwendig (Monitoring)

• Fokus auf Bio-Betriebe





Der Bauer und sein Kind

Der Bauer steht vor seinem Feld

und zieht die Stirne kraus in Falten:

„Ich hab` den Acker wohl bestellt,

auf reine Aussaat streng gehalten!

Nun seh mir eins das Unkraut an!

Das hat der böse Feind getan!“



Da kommt sein Knabe hochbeglückt,

mit bunten Blüten reich beladen;

im Felde hat er sie gepflückt,

Kornblumen sind es, Mohn und Raden.

Er jauchzt: Sieh Vater, nur die Pracht!

Die hat der liebe Gott gemacht!“

Julius Sturm

(1816 - 1896)



Ausblick auf morgen: 
Bifora radians - Ackerhohlsame 2019 

Exkursionsacker in Zell


